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aƛǘ αIƛƭŦŜ 5ƛǊŜƪǘά ȊǳǎŀƳƳŜƴ ƎŜƎŜƴ Corona 
 
5ƛŜ {ǘŀŘǘ .ŀŘ ±ƛƭōŜƭ ōƛŜǘŜǘ ǿƛŜŘŜǊ αIƛƭŦŜ 5ƛǊŜƪǘάΦ Lƴ ŘŜǊ ȊǿŜƛǘŜƴ ²ŜƭƭŜ ŘŜǊ 
Corona-Pandemie wird das Angebot aus dem Frühjahr wiederbelebt.  
Von den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die sich vor sieben Monaten 
bei der Stadt gemeldet und ihren Einsatz für Mitmenschen angeboten haben, 
stehen viele weiterhin zur Verfügung. Wer sich beim Hilfenetzwerk meldet, 
bekommt schnell Unterstützung, wenn er seine Wohnung nicht mehr 
verlassen kann, weil er in Quarantäne ist oder eine Risikogruppe angehört. 
Einkäufe und alltägliche Besorgungen werden von den Ehrenamtlichen 
erledigt.  
αIƛƭŦŜ ŘƛǊŜƪǘά ƛǎǘ ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘ ŜǊǊŜƛŎƘōŀǊ ǳƴǘŜǊ (06101) 602-301 (werktags von 
8:00 bis 12:00 Uhr)  oder per E-Mail an hilfedirekt@bad-vilbel.de. 
Menschen, die Hilfe benötigen und ihre Wohnung aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr verlassen können, teilen ihren Bedarf mit. Ihre Anliegen 
werden vertraulich behandelt und Hilfe zügig vermittelt. 

Selbstverständlich können Sie sich auch direkt beim Seniorenbüro melden. 
Wir beraten ältere Menschen und deren Angehörige in seniorenspezifischen 
Anliegen wie Prävention, ambulante und stationäre Versorgung, finanzielle 
Sicherheit, Freizeit, Kultur, Bildung und andere Fragen rund um das Thema 
α&ƭǘŜǊ werden in Bad ±ƛƭōŜƭά. Für Ihre Anliegen haben wir ein offenes Ohr.  

Gerade in diesen besonderen Zeiten bieten wir vermehrt Hausbesuche oder 
begleitende Spaziergänge an, um mit Ihnen im Kontakt zu bleiben. 

 
Es grüßen Sie herzlich aus dem Seniorenbüro Bad Vilbel 

Sandra Schneider  und  Lidia Burhard   

           (06101-602314)                    (06101-602316) 
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November 
Um meine Stiefel rauscht das Laub 
Der nackten Waldesriesen, 
Ein graues, trübes Schummerlicht 
Umdüstert Wald und Wiesen. 
Die Luft ist rauh und nebelnass, 
Nordwest beginnt zu wehen, 
Ein greller, schriller Amselpfiff 
Klingt jammernd aus den Schlehen. 
Im schwanken Zickzackfluge tanzt 
Gespenstig um die Eichen 
Der Wintermotten fahle Schar, 
Die letzten Lebenszeichen. 
Sie treibt der Liebe Peitschenschlag, 
Zu suchen ihre Weibchen, 
Die hängen flügellos am Stamm 
Mit aufgedunsnem Leibchen ... 
Zur rechten Hand ein Waidmannssteg 
Durch schwarze Tannendichtung, 
Und mitten drin, breitästig, schirmt 
Ein Buchenbaum die Lichtung ς 
Es war im Mai und jubelnd hat 
Des Buchfinks Sang geklungen, 
Was hier geschah, das habe ich 
Im kecken Lied gesungen. 
O grüner, sonnenheisser Tag, 
O Herbsttag, kalt und trübe ς 
Im Herzen ächzt der letzte Schrei 
Der totgetretnen Liebe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frostschmetterling und Menschenweib, 
Untrennbar mir zu denken! 
Wann wird euch Weibern die Kultur 
Die Geistesschwingen schenken? 
Ein neuer Mai, ein neues Grün 
Und frische Liebessuche, 
Und doch verlorne Liebesmüh, 
Du weisst es, alte Buche. 
Ein starker Ast von deinem Stamm, 
Ein Strick um meinen Nacken ς 
Das wär' ein herbstlich Stimmungsbild, 
Die Wirkung würde packen. 
 
(Hermann Löns 1866-1914, deutscher 
Journalist, Schriftsteller) 
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Seien Sie künstlerisch und gönnen Sie 
sich dabei eine Tasse Tee. 
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Teekesselchen - Welches Wort wird gesucht? 

Das gesuchte Wort lautet:  
 
____________________________ 

Ich erfrische und 
lösche den Durst. 

Auch ich erfrische, 
zusätzlich wird man 
mit mir sauber. 
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Lösungen Oktober-AUSGABE 

Herbstliche Knobelei/ S. 3 

Teekesselchen/ S.4 
Das gesuchte Wort 
heißt STROM  

SDGLSDGBARTBLUMENAVNBOPUPTZUWERWER 
SDFCHRYSANTHEMENZUERÜZFHJDGÜOWQWSG 
DAHLIENBVXDZETÜGFHÖFGPIJKLÄHKDGQSDÖFG 
SLDFGZRPWEITRUIOGSLDFGHEIDEKRAUTBVYGÄD 
DSAGÄBSAASTERNÄPRTZDÜFHGSDFHLSÖQÄADFA 
SDFGATRAUBENLILIENFASFERTZINNIENAÄDFGAD 
SONNENBLUMENSDFWINTERHEIDEDÄFASDASDG 
SDGAFGLADIOLENADFGASDGSADFGASDGADSFGA 
SADFGAHERBSTZEITLOSENSDFADFAASDFSDDGFA 
ASDGFGOLDGARBEDSAFSDGERGPFGSDFGADGEG 

ĂSo wie das Eisen auÇer 

Gebrauch rostet und                                                                                               

das stillstehende     

Wasser verdirbt oder 

bei Kälte gefriert, so 

verkommt der Geist 

ohne ¦bung.ñ 

Leonardo da Vinci  
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Themen wie aktives Leben, Ausflugzielen, Freizeitgestaltung, 

zahlreiche Ratgeber. Auch wird hier Einblick in die Welt des 

Internets und neueste Technologien gegeben. Hier werden nicht 

nur Technologien, nein auch Produkte und deren Bedienung 

vorgestellt. Schließlich lernt man nie aus - auch nicht im hohen 

Alter. Auch eine Möglichkeit zum Austausch ist bei diesem 

Seniorenportal gegeben.  

www.senioren-leben.com 

Für Sie recherchiert:  

 
 
Hier finden Rätselfreunde beliebte online Rätsel in Hülle und 
Fülle. Alle Rätsel sind kostenlos und können ohne Anmeldung 
online gelöst werden. Eine große Auswahl an Sudokus und 
Kreuzworträtseln in verschiedenen Schwierigkeitsgraden, 
spannende Legespiele und Puzzle, Computerspiele ς hier wird 
jeder Spielefan fündig.  
 
https://www.ratehase.de/ 
 

https://www.senioren-leben.com/
https://www.ratehase.de/
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Alle Jahre wieder...machen wir uns Gedanken zum Thema:  Adventskalender 
ja oder nein? Ist man nicht irgendwann mal zu alt dafür? Ist es unnötiger 
YƻƴǎǳƳΚ ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ǿƛǊ Řŀƴƴ ŘƻŎƘ Ŝƛƴ αWŀ-²ƻǊǘά ŘŜƳ !ŘǾŜƴǘǎƪŀƭŜƴŘŜǊ 
geben, kommt die nächste Frage: was verstecken wir hinter den Türchen?  
  
Eine Idee zum Adventskalender möchten wir mit Ihnen teilen:  
Ein Adventskalender ist ein schönes Geschenk, über das sich Kinder und 
Erwachsene wirklich freuen. Besonders groß ist die Freude, wenn die 
Geschenke ganz individuell sind. 
Eine besondere Note bekommt der Adventskalender durch Geschenke, die 
Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ αŀƴŦŀǎǎŜƴά ƪŀƴƴΦ IƛŜǊ ŜƛƴƛƎŜ Beispiele: 
 
- Frühstück ans Bett 
- 20 ς Minuten Massage 
- Ein Tag ohne Meckern  
- Schneeballschlacht oder Schlittenfahrt 
- Gemeinsam kochen 
- Gemeinsam Weihnachtsplätzchen backen  
- Eine Gute-Nacht-Geschichte 
- Gemeinsamer Spieleabend 

- Gutschein αIŜǳǘŜ ŘŀǊŦ Řŀǎ !ōŜƴŘŜǎǎŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ /ƻǳŎƘ ƎŜƎŜǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴά  
- Ein selbstgereimtes Gedicht oder selbstgeschriebene Geschichte  
- Ein gemeinsamer Spaziergang durch die winterlichen Straßen 
- Am Wochenende auf die (Enkel)Kinder aufpassen 
- Gemeinsam Weihnachtslieder singen (geht übrigens auch per Telefon J)  
- Und, und, undΧΧΧ 
 
Eine Sache verbindet alle diese Ideen: man verschenkt gemeinsame Zeit und 
zeigt somit, wie wichtig der Beschenkte uns ist.  
Verschenken Sie Zeit an Ihre Freunde, Ihre Kinder und Enkelkinder, 
Nachbarn und sie kommt zu Ihnen auch in Form einer guten Tat wie ein 
Bumerang zurück  J   
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Öffnungszeiten:  
Mo:  geschlossen, Di-Fr: 10:00  - 19:00 Uhr, Sa: 10:00 ς 16:00 Uhr  
So:  geschlossen  

Die Stadtbibliothek Bad Vilbel  ˟ein fĖġ ÀĥÎë æĩĖ ˧+ÙĚġ- Ager˨ ˍ 

In dem BuchΥ αReimrätselά Ǿƻƴ bŀǘŀƭƛ Mallek und Annika Schneider 
passen die gesuchten Wörter immer zu einem bestimmten Thema und 
eignen sich gut in der Beschäftigung mit Senioren in der Familie oder in 
der Seniorengruppe. Das Gedächtnis wird angeregt und das 
Selbstwertgefühl gesteigert ς ŘŜƴƴ Řŀǎ α9ǊŦƻƭƎǎŜǊƭŜōƴƛǎά ŦƻƭƎǘ ǎƻŦƻǊǘΗ 

Neues aus der Stadtbibliothek 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln! 

Bsp.: α±ǀƎŜƭ ƪƻƳƳŜƴΣ ŜƛƴǎΣ ȊǿŜƛΣ ŘǊŜƛΣ 
          ein Rotkehlchen ist auch dabei! 
          Sie kommen aus der Ferne, 
          ƘƻƭΩƴ YǀǊƴŜǊ ǎƛŎƘ ǳƴŘΧYŜǊƴŜΦά 
  
        αMeisenknödel macht er jetzt, 
         die Körner müssen rein ins Fett. 
         Natürlich ohne jedes Salz 
         ƳƛǎŎƘǘ ŜǊ YǀǊƴŜǊ ƛƴ ŘŜƴ Χ {ŎƘƳŀƭȊά 
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Richard von Volksmann- Leander  

 
      

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Die Alte-Weiber-Mühle 
 
Bei Apolda in Thüringen liegt die Alte-Weiber-Mühle. Sie sieht 
ungefähr aus wie eine große Kaffeemühle, nur dass nicht oben 
gedreht wird, sondern unten. Unten stehen nämlich zwei große 
Balken heraus, die von zwei Knechten angefasst werden, um mit 
ihnen die Mühle zu drehen. Oben werden die alten Weiber 
hineingetan; faltig und bucklig, ohne Haare und Zähne, und unten 
kommen sie jung wieder heraus: schmuck und rotbackig wie die 
Borstäpfel. Mit einem Male Umdrehen ist es gemacht; knack und 
krach geht es, dass es einem durch Mark und Bein fährt. Wenn man 
aber die, welche herauskommen und wieder jung geworden sind, 
fragt, ob es nicht erschrecklich weh tue, antworten sie: "Lieber gar! 
Wunderschön ist es! Ungefähr so, wie wenn man früh aufwacht, gut 
ausgeschlafen ist und die Sonne ins Zimmer scheint, und draußen  
singen die Vögel, und die Bäume rauschen, und man sich dann noch 
einmal im Bett ordentlich dehnt und reckt. Da knackt es auch 
zuweilen."  
Sehr weit von Apolda wohnte einmal eine alte Frau; die hatte auch 
davon gehört. Da sie nun sehr gern jung gewesen war, entschloss sie 
sich eines Tages kurz und machte sich auf den Weg. Es ging zwar 
langsam; sie musste oft stehenbleiben und husten, aber mit der Zeit 
kam sie doch vorwärts, und endlich langte sie richtig vor der Mühle 
an.  
"Ich möchte wieder jung werden und mich ummahlen lassen", sagte 
sie zu einem der Knechte, der, die Hände in den Hosentaschen, vor 
der Mühle auf der Bank saß und aus seiner Pfeife Ringel in die blaue 
Luft blies. "Du lieber Gott, was das Apolda weit ist!"  
"Wie heißt Ihr denn?" fragte der Knecht gähnend.  
"Die alte Mutter Klapprothen!"  
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Fortsetzung auf der nächsten Seite 

"Setzt Euch solange auf die Bank, Mutter Klapprothen", sagte der Knecht, 
ging in die Mühle, schlug ein großes Buch auf und kam mit einem langen 
Zettel wieder heraus.  
"Ist wohl die Rechnung, mein Jüngelchen?" fragte die Alte.  
"I bewahre!" erwiderte der Knecht. "Das Ummahlen kostet nichts. Aber Ihr 
müsst zuvor das hier unterschreiben!"  
"Unterschreiben?" wiederholte die alte Frau. "Wohl meine arme Seele dem 
Teufel verschreiben? Nein! das tue ich nicht! Ich bin eine fromme Frau und 
hoffe, einmal in den Himmel zu kommen."  
"Ist nicht so schlimm!" lachte der Knecht. "Auf dem Zettel stehen bloß alle 
Torheiten verzeichnet, die Ihr in Eurem ganzen Leben begangen habt, und 
zwar ganz genau der Reihe nach, mit Zeit und Stunde. Ehe Ihr Euch 
ummahlen lasst, müsst Ihr Euch verpflichten, wenn Ihr nun wieder jung 
geworden seid, alle die Torheiten noch  
einmal zu machen, und zwar ganz genau in derselben Reihenfolge, justement 
wie es auf dem Zettel steht!"  
Darauf besah er den Zettel und sagte schmunzelnd: "Freilich ein bisschen 
viel, Mutter Klapprothen, ein bisschen viel! Vom sechzehnten bis zum 
sechsundzwanzigsten Lebensjahre täglich eine, sonntags zwei. Nachher wird 
es besser. Aber im Anfang der Vierziger, der Tausend, da kommt es noch 
einmal dicke! Zuletzt ist's wie gewöhnlich!"  
Da seufzte die Alte und sagte: "Aber Kinder, dann lohnt es sich ja gar nicht, 
sich ummahlen zu lassen!"  
"Freilich, freilich", entgegnete der Knecht, "für die meisten lohnt sich es 
nicht! Darum haben wie eben gute Zeit; sieben Feiertage die Woche, und die 
Mühle steht immer still, zumal seit den letzten Jahren. Früher war schon das 
Geschäft etwas lebhafter."  
"Ist es denn nicht möglich, wenigstens etwas auf dem Zettel 
auszustreichen?" fragte die Alte noch einmal und streichelte dem Knechte 
die Backen. "Bloß drei Sachen, mein Jüngelchen, alles andere will ich, wenn 
es denn einmal sein muss, noch einmal machen."  
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  "Nein", antwortete der Knecht, "das ist platterdings unmöglich. Entweder - 
oder!"  
"Nehmt nur Euren Zettel wieder", sagte darauf die alte Frau nach einigem 
Besinnen, "ich habe die Lust an Euerer dummen alten Mühle verloren!" und 
machte sich auf den Heimweg.  
Als sie aber zu Hause ankam und die Leute sie verwundert ansahen und 
sagten: "Aber Mutter Klapprothen, Ihr kommt ja gerade so alt wieder, als Ihr 
fortgegangen seid! Es ist wohl nichts mit der Mühle?" hustete sie und 
antwortete: "O ja, es ist wohl etwas daran; aber ich hatte zu große Angst, 
und dann, was hat man denn an dem bisschen Leben? Du lieber Gott!"  


